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1621 [November 11 . ] , "uff Sanct Martins dess heiligen Bi¬

schof fs tag" A

SCHULDBRIEF , AUSGESTELLT VON WOLFGANG MOOS, VON ZUG, FÜR DEN
MÜNZMEISTER EBENDA, KASPAR WEISSENBACH

"Jch Wolffgang Moss Burger Zug , und gesessen Jm Grüdt , Bekhenn öf¬
fentlich und thund Khundt menigklich mit disem Brieff , das ich von
dem . . . herren Casparn Wyssenbach , Altten Schuldtheiss [des Grossen
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Rates der Stadt Zug], und Munzverwalltter Zug, Jngenommen und Emp-

fangen hab, Namlichen ... [1000] guldin, guttes bares gelts, und ge-

rechtter Zuger wehrung; Welliche er mir uff min Ernstlichs anhaltten

und Pitten minen anligenden schaden zuwenden und Nutz zufurdern, mit

keinen Listen noch gefehrden hindergangen, sonders mit gutten thrü-

wen gantz Fründtlichen furgesezt und gelichen hatt, Sind auch an mi-

nen schynbaren Nutz khommen und bewendt worden, die selben soll und

will Jch oder mine Erben und Nachkhommen wolbesagttem herren

Schuldtheiss Wyssenbach, synen Erben oder Jeder Person so disen

Brieff mit Recht Jnnhatt, von dato desselben uber ... [10] Jar,

sampt ... [75] guldin zuversprochnem Jerlichem Zinss, widerumb Sa-

menhafft an gutter genambsetter Zuger wehrung erlegen und bezallen,

auch hiezwüschent alle Jar und Eines Jeden Jars besonder, und so

lang losung nit beschicht, den ernemptten Zinss uff Sanct Martins

dess heiligen Bischoffs tag [=11. November] (dann wann zwen Zinss

Jnnhaben undenbenemptter underpfanden liesse zusamen vallen hatt be-

sitzer diss Brieffs gwaldt, fug und Recht, das hauptgutt Jnzezuchen,

die Zehen Jar sigendt verflossen oder nit) zu Jren sicheren und

gwüssen handen und gwaldt anthwurtten und wehren ohne alle fürwort,

Jntrag, Jrrung, mangel und gebresten und Nemlich für alles das, so

uns hieran sumen old verhindern khöndt oder möcht, auch gentzlich

und gar ohne allen Jren Costen und schaden, damit sy aber dess Jren

desto bass versichert sigendt, so han Jch harumb zu Underpfandt

Recht und redlich Jngesezt und hafft gemacht min Matten und Weyd ge-

nampt Gopperschwand [=Goppenschwand, Gem. Zug]; Jst dmatten Vier Khu

Wintterig, die Weyd ... [15] Khu Summerig, Jst alles aneinderen ge-

legen. Stost erstlichen ahn Geissboden, und an Cunradt Webers [von

Zug] weyd, drittens ahn min schindellegj [Gem. Zug] Matten, und an

Uolj Theillers [=Theiler, von Zug] weyd, Stadt vor daruff ... [27]

guldin Vrenj Blüwler [=Blüler, von Zug], ... [20] guldin geltz [alt]

Buwmeister [der Stadt Zug, Konrad] Brandenberg, ... [10] guldin

geltz Cathrin Zur Lauben, ... [7] guldin geltz Rudolff Widmer [von

Zug], ... [2] guldin geltz minen herren [Ammann bzw. Stabführer und

Rat der Stadt Zug], Sunst Fry ledig eigen. Beschach alles mit denen

Rechtten und gedingen wann Jch oder mine Erben und nachkommen an be-

zallung Hauptgutts und Zinss Sümmig sin, und uff gestelltt Zill und

tag, Jn aller werschafft und massen, wie obstadt, nit ussrichtten

und bezallen wurdent, so soll und mag der wollermelt herr Schuldt-

heiss Wyssenbach, syne Erben oder Je rechtter Jnnhaber diss Brieffs

obbeschribne underpfandt zu Zug mit Recht, mit aller Grechttigkheit,

Nutzung und Zugehörung, darumb anlangen, angriffen, bekümbern, ver-

khauffen und vergandten, oder Zu Jren selbs eignen handen bezichen,

Jnnenhaben, nutzen und niessen, und das sovil und lang thriben, biss



das sy umb Jr hauptgutt , die . . . [1000 ] guldin sampt allen verfall-
nen ungewertten Zinssen , Costen und schaden , an gutter genambsetter
Zugerwehrung gentzlich , volkhommen und allerdings ussgericht , ver-
nugt , befridiget und bezalltt sind , Alles nach der Statt und Ampt
Zug bruch und Recht . Ob auch sach were das besitzer der Underpfanden
mehr oder witter beidt , vom Jnnhaber diss Brieffs , dan harin begrif¬
fen , erwerben möchtte so soll dennocht diser brieff dann wie Jetzt
und Jetzt wie dann biss zuvolkomner erstattung dess hauptgutts Jn
Crefftten bestahn und bliben . Derne allem zu einem waren vesten Ur-
khundt , so han Jch der obbemeldt Wolffgang Moss mit Flyss und ernst
erbetten den . . . herrn Martin Schxnid , der Zytt Amman [von Stadt und
Amt] Zug , minen günstigen herren , das er für mich , mine Erben und
nachkommen syn eigen Secret Jnsigel (doch wolermelttem herrn und sy-
nen Erben ohne schaden ) , öffentlich hatt thrucken lassen Jn disen
Brieff , der geben Jst uff . . .

[gez . ] J [ohann ] Brandenberg Stattschryber Zug"
"Verschrybung Wolffgang Mossen , um . . . [ 1000 ] guldin gegen herren
Schultheiss Caspar Wyssenbach Münzverwallter Zug"

Original , mit Siegel und Dorsualnotiz von Martin Schmid . Wohl aus
dem Besitze des Zuger Stadt - und Amtsrates , Konrad III . Zurlauben,
der 1625 in den Besitz des Oberen Sennhofes am Blasenberg in Zug , zu
dessen Besitz die obgenannten Güter gehörten , gelangte
AH 132 , 327 - 328
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